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6. Nagold , Donnerstag den !1. Januar 1900.

Ämtlichrs

Äuffordernng zur Anmeldung - er Wan- ergrwerbe-
betrikbe brhuss drr Sekrunung und Erteilung der

Wairdcrgtweibeschulte für das Aaltndeijahr 1900.
Gea ä) tz l2 de. B . isüanvct de, M niste . ten ÜrS Innern

und d,r Fin , vze , beir ffeidden Villzrg des Gesitzes vom
15. D z wbe, 1899 ü''e, d,e Wcivdrra-wxrb'steue (Rest.-Bl.
S . 1185 ff.) w. ttkv ave dirjrnigc « Personen des Ob ramts-
bezi-k , welche beabsichtigen im Kal . ndcrjahr 1900 daS
Wandergewerbe zu betreiben , oufgrfordrrt , sich b.hass der
Besteuerung ( >-!» ttttng des Steuer chei S) und Erteilung
des WaudergewerbescheinS sü das Kalenders hr 1900 bei
den Orrssteu ä .>lern ihres Wohvo t » bezw. bei dem unter»
zeichneten Bezirkesleueramt und dem Obramt rechtzeitig an¬
zumelden.

Der B stemruna nach Maßgabe des Wandergewirb ' -
steuereks ' tzes vom 15 Deren be, 1899 unterliegen bezüglich
ihres G w b bnrieds vom 1. Januar lSOO c-n:

Alle Pcrsourn , w -läe :n Wü it mberg avßerhalb ihres
Wohnorts ohne Becaündung einer g. w blichen Niederlvffung
und ohne voigängi e Bestellung im Umh -'.ziehen

1) Waren feübntrn (Hausierer , Inhaber von Wander-
lagern ).

2) Warenbrst llungen bei Nich ' kauflevien aussuchen (De-
lai !reisen - k) oder Waen bei ordere Personen als
b»r Kanfleuten oder an cndern Orten als in offenen
Ve kaussst ll n zum Wiederverkouf ankauien.

3) gewerbliche L istuna n anbieten (Scher «»schleifen,
Schirm » und K ff Ist cken, Photographieren , Dreschen
mit Maschinen und Aehnl -ches),

4 ) Mustkaussührurigen . Schonst llun -iv . theatralische Vor-
st. llunxen oder sonstige Lusrbo k. n - -i. «h -o daß ein
höheres Kunst - od . r nissenschoni -ch-s J ^te -iffe ob¬
waltet , di rbienn wollen.

Der Beginn mir dem Wandergewelbcbctr '-eb oh .re Stkuer-
schein ist strafbar und nur auf Grund des Sicuerscheins
darf ein Wunde , gkwerbescl ein ett -ilt werden.

Wanderglwerbcstcuerpflichtig ist nicht und bedarf daher
keines Stcucrschcins

1) wer srtbfigiwonneue (nicht vorher aufgekanst ?) rohe
E ' zeugmff ? der Land - uvd Forstwirtschaft , deS Garten-
und Obstbaus , der Geflügel - und Brrnenzucht , der
Jagd und Fischerei ffiibietet,

2 ) wer in der Umgegend s ines Wohnorts bis zu 15 lclm
Entfernung sclbstbereitrte . bezw. selbstversrrtigte Waren,
welche zu den Gegenständen des Wochen «,«,,live , kehrs
gehören (Butter , Schmalz , Brot , Fleisch und Fleisch¬
waren rc ) in eigener Person sirlbretet,

3) wer auf M sseri Iaht - und Wochenmärkten Waren
zum V -rkauf anbietet.

Die OltSsteuerämter sind ang wiesen, auf Ersuchen
nähere Auskunft zu erteil , n.

Altevsteia , . ^
den 10 . Januar 1900.

Nagold,
K. Bezirkssteueramt:

Schmidt.
K. Oberamt:

Ritter.

Die Herren Ortsvor sicher
werden bcoustrcgt , die gemäß ß 1 der Vollzugsverfügung
zum Feldbcreinigungsgesetz vom 19 . Jul . 1886 (R g.-Bl.
G . 253 ) alljäh,lich zu e,stattenden Anzeigen über die
aus Grund freiwilliger Uebereinkunft der Betei¬
ligten ausgesührten Feldbereinigungen und Feldweg¬
anlagen für dos Kalenderjahr 1899 , spätestens küL-4,

/ Feb rJ ^ J . olsportopflichtrge Dien sts-,che ar he-, vorzul . gen.
' Die Berichte haben sich auf folgende Angaben za er-

strecken:
1) Art des Unternehmens , ob Feldweganlagen mit oder

ohne neue Feldwegeinteilung . ob ohne oder mit Zu¬
sammenlegung.

2) Zeit der Ausführung;
3) G -öße der bereimgten oder mit Wegen versehtnen

Flächen und Z -Hl der btteMgttn Grundbesitzer;
4 ) Länge der neu angelegten Wege;
5) Kosten des Unternehmens:

a ) für die Beteiligten,
d) für die Gemeinden.

Eventuell ist Fehlanzeige zu erstatten.
Nagold,  den 9. -Jäm .- 4060.

,_ Oberarnt. Ri tter.
Bekauntmach

des Vorstands der Versicherungsanstalt Württemberg,
betreffend die Baareiulösung der für freiwillige JvvaliLitäts-

»ud AlterSversichernug erkauftt ». aber nicht „eiü -c detm
Doppelwarkm.

Nach einer Mitteilung des ReichsoersicherOrgsamts h ^ ,

der Herr Staatssekretär des Reichs -Postamis , sowie die
Königt,ch b y ' is-sten  und Köa gl ' ch württembergischen Zen«
trul -Poftb hö .d n gevehmig, , d. ß verlauste , ober bis zam
3l . D zcmb-r 1899 nicht v rwendete und daher in Folge
d-S Jnkrastt et nS des Jnvali -ren -Verstcherungsgesetzes vom
13 Jul ' 1899 unpübia gewordene Doppelmarken bei den
Postanfialt >n mittelst Baare st >lang des Wertes einaelöst
werden . Die Baareinlösung zum Betrage von 28 --Z für
jede nicht v>" w ndete Doppekmark « ersitzt den Umtauscv im
Kinne der HH 99 des JnvaliditälS - und Alters -Verfiche-
runpSgei . tz s und 130 des Jnvaliden -Versicherungsgesetzes,
schließt jedoch selbstverständlich n cht aus , doß der die Dop¬
st lmarken Zurückliefernde an Stelle dks Geldbetrages die
Verabreichung einer enispnechenden Anzahl von gültigen
Beitragsmarken fordern kann.

Stuttgart,  den 5 Januar 1900.
Der Vorstand der Versicherungsanstalt Württemberg.

H ä b e , l c n.

Do stchevde Bekanntmachung wird hiemit zur ellzr-
meinen K. nntnis gebracht.

Nagold,  den 10 . Januar 1900.
K. Ob eramt Gch Aller.  Amtm.

Den OrtsbrhörLe« für - ie Ärbliterversichrrung
geh n m' t rächster Post die bestellen Formulare für In¬
validen - und AlterSkentensachen mit der Weisung zu, sich
mit den neuen Formvl ren vertraut zu machen.

Dir Formulare zu M rkenbczugSu landen und Rücker-
stattun ..sgesuchen fol en nach.

Nagold,  9 . Januir 1900.
K. Oberamt . Schüller , Amtm.

Ackanntmachung.
In Ebhvusen , Emmingen und Walddorf ist die

Maul - und Kchuenscuche erloschen.
Die über diese Gemeiud . bez rke oe, hängten allgemeinen

M -ß ' kgeln sind wied -r aufgehoben worden.
Nagold,  den 10 . Januar 1900.

_K . Oberamt . Schö ller , Amtmann.
Bekanntmachung.

Die wegen der Ma «l- und Ktaurnsruche über den Ge-
meindebszi k Oberschwandorf  verhängten allgemeinen
Maßregeln sind heute wieder aufgehoben worden.

Nagold,  den 10 . Januar 1900.
K. Oberamt . Schöller,  Amtm.

Bekanntmachnng.
DaS bis 15 . d. M . erlassene Verbot des Umhertreibens

von Riudvikh m d Echwticrn im Hausierhandel innerhalb
des Obeiomisbeznks Nagold ist h>u .e bis zum 15 . Febr.
1900 verlängert  wo,d >n.

Nagold,  d «n 11 . Januar 1900.
_ _ K. Oberan -t . Schöller , Amtm.

Bekanntmachung.
In Nagold ist d e Maul - « ud Klauenseuche

erlösche « .
Nagold,  den 1l . Janua - 1900.

_ _ K. Obe lamt. _Schöller , Amtm ._
Die erledigte Stelle d 's Stationsk ' ssterS in Nagold wurde

dem Expedienten Stock n , er doselbü übertragen.
Tie K. Regierung des Schwarzwaldkreiffs hat am S. Jan . I960

die Wahl des Michael Reni schler , Bauer in A tbulach, Oberamts
Calw , zum Schultheißen dieser Gemeinde bestätigt.

Das e>ledigte Re»ie>aml Alpirsback . Forsts Freudenstadt , wurde
dem Verweser dessilb n, R >v>eram!Sossisteu1cn Maier übertragen.

rukgk eilen.

Stuttgart.  8 . Januar . Seinr Königliche Majestät
habcn über den vo - ku zem unter dem Vorsitz S . D . des
Fü ' st n̂ Karl von U och. Grasen von Württemberg , hier
begründeten Landesausschuß des Deutschen Flotten Vereins
für Wü -tlemberg auf dessen Bitte am 5 . ds . das Protektorat
zu übernehmen geruht und bi -,von S . M . dem Kaiser
du ch folgendes Telegramm Meldung gemacht:

S . M . dem Kaiser und König
Berlin.

Cure MI ffät d. rf ich die Meldung abstatten , d^ß
sich dieser Tage der L . t ^e? ueschuß für Württemberg des
Deutschen Flottenveceios m :ie> Vorsitz meines Vetters
FH , t Karl von Urach gebildet har , und daß ich mit
'> ;iligem T g da ? P ot .k.' orat über genannten Lrndes-
avsschu )! üb rnommen h -be. W ;r hoff n, nach besten
Kräften zun, Wohle des Vaterlandes aus diesem wichtigen
G .biete wirken zu können und der chache nutzbringend zu

Wilhelm.
.0 ) - ,„ s ist von S M . dkm Kaiser an S . M . den

König  an demselben Tage nachstehende telegraphische Ant¬
wort eingekommen:

S . M . dem König von Württemberg
Stuttgart.

Ich danke Dir aufrichtig dafür , daß Du durch Ueber-
nahme des Württembergischen Landesausscyuffes des
Deutschen Floltenvereins einen erneuten Bew ?i ; davon ge¬
geben . daß Deutschlands Fürsten bei allen Bestrebungen
zum Wohl unseres Vaterlandes vorangehen , und bltte Dich,
dem Fürsten Karl von Urach meinen Dank dafür zu über¬
mitteln , daß er sich an die Sp tz» des LandesauSschuffes
gestellt hat . Ich hoffe , daß die Vorgänge der letzten
Tage immer weitere Kreise oavon überzeugt
haben , daß nicht nur Deutschlands Jnt . rcffen , sondern
auch Deutschlands Ehre in fernen Meeren geschützt
werden und daß hierzu Deuschland auch zu W isser stark
und mächtig dastehen muß.

Wilhelm.
Heilbronn,  9 . Jan . (Korr .) Eine gestern stattg --

fundene gemeinschaftliche Sitzung der bürgerl . Kollegien be¬
sä ästigte sich u . a . auch wieder mit der un vorigen Jahre
erst abgeschafflen Fleischsteuer . Es entspann sich diesmal
nur eine kurze Debatte , die h-rvorgerufen wurde durch «inen
Bertagungsantrag des Gemeinderal Fuchs , der di ^Beratung
der Frage m eine S tzuna des Gemei -rderats und zur Etats-
beratung zurückgestellt wissen wollte , w lcher Antrag j doch
abgelehnt wurde . Hierauf fand die Asltmmung über die
Wiedereinführung de Fleischsteuer selbst statt und wurde
dieselbe mit 10 gegen 7 Stimmen beschlossen. Der Bürger¬
ausschuß stimmte sofort mit 12 gegen 3 Stimmen zu. So¬
mit Hot die „Fleischst,uerpolrt 'k" des Herr » Hegelmaier bei
der jüngsten Gemeinderatswahl jetzt einen vollständigen Siez
errungen.

Straß bürg  i . E ., 9. Jan . Der unter dem Ver¬
dacht der Spionage verhaftete Brüsseler Reifende Jrcques
Lohr , ein geborener Elsäff -r, wurde in Freiheit gesetzt, da
sich belastende Momente nicht ergaben . Er saß fast 3 Mo¬
nate in Untersuchungshaft.

Berlin.  9 . Jan . In einer gestern abend abgchaltenen,
stark besuchen Volksversammlung wurde eine Resomlion
angenommen , welche die entschiedenste Vertretung der
diutschen Rechte und der deutschen Ehre gegenüber den
englischen Herausforderungen verlangt , außerdem da - strengste
Verbot aller Lieferungen von Munition und Waffen seitens
deutscher Fabrikanten und Kaust .ute an Eigland . Von
der Erfüllung dieser Bedingung solle die Verstä kang der
Flotte abhängig gemacht werde ».

Berlin,  8 . Jan . Die „derl . Neust . Nachr ." melden:
Von den beiden nach der Delagoabucht beorderte » Kreuzern
„Schwalbe " und „Condor " dürft « der letztere heute bereits
seinen Bestimmungsort erreicht haben , da er schon am ver¬
gangenen Freitag Port Natal verließ . Die „ Schwalve " hat
zul tzt auf einer Rundfahrt in de» oft rfrikanischeu Gewässern
die Reise von Zanzibar nach Laurenzo Marqaes in 9 Tagen
ausgesührt ; du das Schiff mithin schon am 2 . Januar in
See ging , kann es am 1l . zur Vereinigung mit dem
„Condor " in den portugiesischen Territorialgewässern
rintreffen . Sollte eine Verstärkung dieser beiden Kre , zer
notwendig werden , !o dürste es sich empfrhlen , den Pan¬
zerkreuzer „Deutschland ", der um 4 ds . M ?S. von Sin«
gapore aus aus der Heimreise nach Colomba (Ceylon)
in See ging , unter Anlaufen der Seychellen nach den ost¬
afrikanischen Gewässern zu beordern . In den nächster Tage
aus Laurenzo Marqucs eirlcmfenden Nachrichten werden
unsere beiden Kreuzer zweifellos mehrfach genannt werden.
Der „Condor " hat 160 Mann Besatzung , oie „ Lchw .lb «"
nur 120 Mann Bei der h-ranssordernden Haüuig der
englischen Schiffskommavdanten i» den ostasrikanischen Ge¬
wässern ist es zunächst die Hauptsache , daß sitzt d e deutsche
Flagge auch in den portugiesischen Küsteame -ren Ostajnkas
vertreten ist ; dies schon aus dem Grunde , um bei der Fest¬
stellung des ThalbrstandeS etwaiger weiterer Zwischenfälle
zugegen zu sein.

Berlin,  9 . Jan . Zum Besuch des Kaisers in Stettin
wird gemeldet , der Küfer lnffc Mittwoch Vormittag mittelst
Sonderzug in Tttttin e>n uns begiebl sich per Dampfer zur
Werft des „Vulkan ", wo um 12 Uhr der Stapeilauf des
Schnelldampfe , s „Deutschland " stattfindet . Graf v. Bülow
wird die Taufreve Hallen . Der Kaiser kehrt daraus per
Dampfer in die Stadt zurück und nimmt die Paraoe über
die Garnison ab . DaS Fitthstück wird beim kommandiren-
den General eingenommen . Um 6 Uhr findet im Schlosse
rin Diner statt , woraus der Kaiser um 8 Uhr nach Berlin
zurückgehrt.

Berlin.  9 . Jan . Preisausschreiben . Der Klub
Deutscher Geflügelzüchter hat ein Pre -sausschreiben in Höhe
von 100 Ma,k für die Herstellung leichter und dauerhafter
Gierversandkisten , erlassen . Die Versandlisten sollen 60



oder 64 Stück Eier er,-h üten und mit dem Inhalte nicht
über daS Gewicht eines Fünfkilopaketes hinausgehen. Als
Schlußtermin der Anlieferung von Versandlisten ist der
IS. Februar I960 festgesetzt. Nach Eingang der Kisten an
die Geschäftsstelle des Klubs, Berlin, PotSvamerstr. 82b
werden dieselben auf ihre Haltbarkeit geprüft. Der Preis
von 100 Mark gelangt zur Auszahlung an denjenigen
Lieferanten, welcher die beste und praktischeste liefert. Die
bisher im Handel »hne jegliche Verbesserung ringeführten
Versandlisten können an der Preisbewerbung nicht teil-
nrhmen.

Hamburg , 8. Jan . Bei JuelSsand aus der Unterelbe
hat der dänische Dampfer „Merkur". Kapitän Mortensen,
den Od-fsaer Dampfer „Lilia", Kapitän Bochrnski. ange-
rannt und völlig ausgeschnitten. „Lilia" ist sofort ge-
funken, die Mannschaft ist gerettet.

Hamburg,  8 . Jan . Die „Hamb. Börsenhalle" mel¬
det: Nach einem der Deutsch-Oftafrikalinie zugegangenen
Telegramm sind die bisher noch zurückgehallenenPuffagiere
deS „BundeSrat" jetzt freigegebe» worden und gehen mit
dem ersten Schiffe nach der Delagoabui. Die Post deS
„Bundesrat" wird von dem deutschen Kreuzer „Condor"
nach der Delagoabai befördert.

Kiel,  9. Jan . Prinzessin Heinrich von Preußen
wurde heute  von einem Prinzen entbunden. (Die
andern Kruder sind Prinz Waldemar, geb. 20. März 1889,
und Prinz Sigismund, geb. 27. Noo. 1866).

Das „Kieme Journal " meldet aus Kiel:  Auf der
kaiserlichen Macht„Hohenzollern" werden die notwendigen
Renovationen sehr eifrig betrieben. Das Schiff soll zunächst
zu einer Probefahrt in See gehen, da da» Kaiserpaar
bereiiS im April vre geplante Rerse nach Rom amrelen
wird. Im Anschluß daran sei eine Oüentreise geplant,
deren Ziel diesmal Egypten wäre. (?)

Auf der Pariser Weltausstellung  wird die deutsche
Fahrradindustrie durch sechs erstklassige Firmen vertreten
sein, die sich zu einer gemeinsamen Ausstellung ihrer Er«
zeugniffe verbunden haben. Es find die» folgende Fabriken:
Brennabor-Fahrradwerek, Gebr. Reichstem Brandenburg
a. H. ; Nähmaschinenfabrik und Eisengi ßerei vom Seidel
und Naumann Dresden; Adler-F-chcradwerke von Heinr.
Kleyer Frankfurt a. Main ; Bielefelder Nähmaschinen, und
Fuhrradsabnk vom Dürrkopp und Co. Bielefeld; Wanderer-
Fahrradwerke, vom Winkehose und Jaknike Chemnitz; Ne-
ckarsulmer Fahrradwerke A. G. Neckarsulm. Wir können
nicht umhin, diese Bereinigung als eine besondere glückliche
Idee zu begrüßen und als eine sichere Gewähr dafür, daß
tue deutsche Fuhrravindustrie in dem fnedlichen Wettstreit
der Nationen, der im ersten Jahre des neuen Jahrhunderts
in Parts stattfindet auf das allerglänzendste vertreten sein
wtrv. Wie wir hören wird in allernächster Zeit in einem
Orte Mitteldeutschlands eine nochmalige Versammlung der
Chefs der genannten Firmen stallfinden, wo über die ge«
geplante Veranstaltung endgil-ige Abnehmungen getroffen
werden sollen. _ (Radwell.)

A»rla«b.
Paris,  8 . Jan . Zola hat in den ihm vom Kriegs«

mimstrrium auSgehändigkn Aktenstücken  betreffend die
seiner Zeit gegen seinen Vater erhobenen Verdächtigungen eine
Reihe von Fälschungen entdeckt. Da Zola entschlossen ist
die Rehabilitierung fernes verstorbenen Vaters mit allen
Mitteln zu betreiben, so scheint eine neue Skandal-Affaire
deoorzustehtn.

Parts,  8 . Jan . Im „Figaro" vertritt ein russischer
Genie-Offizter, der sich Eugen de Hauplk zeichnet, dte Mei¬
nung, daß die gesamten Operationen der Buren von Pots¬
dam auS geleitet werden. Durch das Kabel, das die Dela-
goabai direkt mit Berlin verbinde, werden die strategijchen
Plane hinübergeleitel. Anders seren die strategischen Be¬
wegungen der Buren nicht zu erklären. Dieser Genie-Oifi«
zier scheint keinenfails ern Offizier von Genie zu sein.

Paris,  8 . Jan . Der in Rennes von dem General
Merc-er beleidigte Zeuge, Hauptmann Freistätttr, wurde zum
Major ernannt. Major Marchand ist zum Oberst-Leulnant
ernannt worden. Er verbleibt indessen beim 4. Marine«
Inj . Reg.

Brüssel,  8 . Jan . Das belgische Hilfskomitee erklärt,
daS beschlagnahmte Ambulanzschiff„Herzog" enthalte ledig¬
lich für t8000 FL chirurgische Instrumente und Verband-
mittkl, aber absolut keine Kontrebande. Die Ambulanz
besteht aus 2 belgischen und 3 deutschen Aerzten, aus einem
belgischen Oekonom, einem belgischen Apotheker, 6 belgischen
und 6 deutschen Kcuntenwiulerinnenund 12 belgischen und
9 deutschen Krank,uuärtern.

Brüssel,  8 . Jan . Von vorzüglich unterrichteter Seite
erfährt die „F. Z.", daß noch in oen letzten Lagen eine
neutrale hohe Pe-sönlichkrit in London vorsichtig über die
Aussichten emes VermuiiuagSangebotS hat sondiere»' luffen.
D»e Antwort lautet so eatschledm abweisend, daß von jedem
weiteren Versuch abgestanden werden mußte.

Rom,  7 . Jan . Der König nahm bas EntlaffungS-
gesuch des Kuegsuiimster» Muri an und beoustragie den
Ministers) äsik-men Pelloux mit der einstweiligen Leitung
des Kriegonitnifteriums.

Die lii ' >icnischen Friedensoereine  veröffentlichen
einen Ausruf an die Regierung, damit sie ernvrrnehmlich
mit den verbündeten Mächten England und Transvaal eine
Vermittlung andietr.

Neapel,  9 . Jan . Die englischen Agenten lausten in
Toskana und Sardinien geoße Mengen Ochsen aus zum
Warentranspo-t nach Südafrika.

Boston,  9 . Jan . Das demokratischeZ-ntcalkomite
des Staates Massachusetts  nahm ewen Beschluß an, worin
die Buren zur glücklichen Verteidtgung ihres Landes be¬
glückwünscht werden.

New -Aork,  8 . Jan . Offiziös wird erklärt, die Union
werde keinesfalls mit europäischen Mächten wegenB schlag¬
nahine von Schiffen seitens Englands gemeinsam handeln.

Washington.  5 . Jan . Im R -präseatan'enhans
brachte Qnares (Demokrat) den Antrag ein. den beiden
Gchwesterrepubliksn in Südafrika dt« höchsten Sympathien
bei dem edlen, patriotischen und tapferen Kampfe auszu¬
sprechen, den ff; auSfechten, um ihre Regierung vor der
Vernichtung durch die Monarchie zu bewahren.

Washington.  9 . Jan . Im Senat bra chte Pettigrew
einen Beschlußantrag  ein. welcher die Regierung ermächtigt,
die Vermittelung  in dem Kriege zwischen Großbritannien
und den beiden südafrikanischen Republiken anzudielen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London.  8 . Jan . Em Brief deS Korrespondenten

des „Globe" aus Modderiver vom 16. Dezbr. erwähnt in
seiner Beschreibung der Schlacht bei Magersfontain, daß
zwischen Lord Methuen und General Wanchopa, welcher
die Hochländerbrigadekommandirte, Meinungsverschieden¬
heiten bezüglich der besten Art, den Feind anzugreifen, be¬
standen. Lord Methuens Plan gewann die Oberhand. Die
letzten Worte General Wanchopr's, als er an de" Tp tzr
seiner Brigade fiel, die auf eins Entfernung von 300 M»roS
vom Kreuzfeuer der Buren zermalmt wurde, waren: „Um
Gotteswrllen, Leute, tadelt mich dieserhaiben nicht". Der
Korrespondent sagt ferner, daß die dichte Aufeinanderfolge
der Frontangriffe gegen den unsichtbaren, sicher verschanzten
Feind die Truppen mutlos zu machen beginne.

London,  9 . I m. Die „Times" melden aus Lsu-
renzo Marques : „Standard und D ggerS-News" zufolge,
schloß Präsident Steyn seine Neujahrsbotschast an die Burg-
Hers mit folgenden Worten: „Möge die Afrrkander-NaOon
im nächsten Jahre Friede und Ruhe genießen, möge der
Friede aus der Grundlage errichtet werden, daß der Feind,
der uns während des ganzen Jahrhunderts unterdrückte
und verfolgte, nicht länger in der Lage sei, unschuldiges
Blut zu vergießen. Möge Gott in seiner unendlichen Gnade
uns dies gewähren".

London,  8 . Jan . Nach einer Kapstadter Meldung
ist daS britische Gouvernement in großer Besorgnis vor
einem revolutionären Coup. Die Wachen an dem Rsgie-
rungspalaste werden jede Nacht verdreifacht,sämtliche Truppen
sind zusammengezogen, die Straßen durchziehen Patrouillen.
Die Freiwilligen sind unter die Waffen gerufen und haben
Befehl erhalten, sich zu vereinigen.

London,  9 . Jan . Das Rruterbureau meldet aus
Laurenzo MarqurS: Von Colenso wird unterm 8. Im.
berichtet: Heute Morgen wurde ein allgemeiner Kciegscat
bei Klipriver-Drift unter dem Vorsitz des Generals Joabect
abgehalten, worin der weitere Feldzugsplan festgestelll wurde.
— Die erste für den Kriegsdienst bestimmte Lokomotive
Transvaals ist heute früh auf der wiederh-rgestkllten Eisen-
bahnlime in Colenso eiagetroffen. S :it gestern Nachmittag
3 Uhr feuern die Marinegeschütz; nicht mehr.

Verschiedene Bischöfe der englischen Kirche  haben
angeordnet, daß in ihren Diözesen an bestimmten Tugen
für den Steg der englischen Truppen in Südafrika gebetet
werden soll. Hiegegen protestiert ein Geistlicher der Diö¬
zese CarliSle Namens Kennedy in einem im „Echo" ver¬
öffentlichten Schreiben. Er fragt, wir könne ein Geistlicher
für diesen mörderischen Rankzug. diese ruchlose Jivasion
und diese brutale Ausübung von -Rächt gegen Rech:" beten?
Der Krieg ser von Kapitalisten Chimderlain und Rhodss,
gemocht worden, sein Zw ck sei „Mmen stahlen". Um für
den Erfolg eines solchen Krieges zu beten, solle man sich
an den Teufel wenden, nicht an Gott.

London,  9 . Jan . „Daily News" verlangen bezüg¬
lich der deutschen Dampfer „BundeSrat " u. „Herzog"
eine schnelle Erledigung  der Ängelegenheit. D e Zeitung
sagt: es sei sehr thöricht , die Eigentümer der Schiffs
warten zu  lassen , während sie ihre eigenen Regie¬
rungen um Abhilfe  bestürmen; man solle es nicht dahin
kommen lassen, daß die Angelegenheit in Folge Verzögerung
zu einer Quelle der Mißstimmung zwischen beiden
Ländern  werde.

Weilderstadt,  9 . Jan . In Tiesenbronn wurde am
Dreikönigsfeste der Gottesdienst jäh unterbrochen. Pfarrer
Seiberlich wurde nämlich während der hl. Wandlung plötz¬
lich unwoh.  Ins Pfarrhaus gebracht, verschied der erst
30jähng -, allgemein beliebte Geistliche.

Die Gemei ide Hirschlanden  O8 . Leonberg sichert
derjenigen Person bOO FL Belohnung zu, die hinlängliche
Mitteilungen zur E mitllung des letzten Brandstifters zu
geben vermag.

Eßlingen,  8 . Jan . (Korr.) Fortuna hatte bei der
Möckmühler Zieh mg wieder Einsehen gehabt. Der erste
Gewinn im Betrag von 15000 FL, welcher auf daS Los
Nr . 62 033 fiel und aus der Kollekte von Ad. Mauz hier
stammle, siet 2 Arbeitern eines hiesigen Fabcikgeschästs
namens Di-hl aus Rädern und Aurenz von hier zu.

Hessin ) ingen  b . Balingen, 9. Jan . Am letzten Don¬
nerstag ereignete sich beim Holzfällen im Gemerndewald
ein schrecklicher Unglückffall. Der 52 Jahre alle Bürger
und Gemeindcrat Ka l Haasts kam infolge zu schnellen Ab¬
springens eines Etam-nes vom Stock nicht mehr aus dem
Weg« und schlug ihr derselbe zu Boden und fiel ihm ans
den Unterleib und verletzte ihn schwer. Bis ihn seine Mit¬
arbeit r auS seiner schmerzhaften Lage befreit hatten und
nach Hause trug », konnte er nur Schm erzen- laute auS-
stoßen und ist nun vorgestern Nachmittag, eine Frau mit
5 Kindern hinterlaffead, durch den Tod von seinen Qualen
erlöst worden.

Mühlacker,  8 . Jan . (Korr.) Ueberfahren wurde heute
Nacht vor der Stalion Mühlacker ein in Karlsruhe in Ar¬
beit siedender, in Ret bei Vaihingen a. Enz wohnhafter
Monteur. Derselbe kam mit dem Zug von Karlsruhe. Vor
der Station Mühlacker fuhr der Zug langsamer; der Mann
glaubte, er wäre b-r its im Bahnhof, stteg auS und geriet
unt r die Raser, welche ihm beide Füße absuhren.
Aus dem Transport zum Kcankenhiu! starb derselbe.
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Pforzheim.  7 . Jan . (Korr.) D ;r Mechaniker R.

Aden,  10 . Jan . Reutermldg. Der kgl. Postdampfer
„General" wurde sreigegeben. Derselbe fährt heute abend
weiter. Auf demselben wurde außer einigen Chemikalien
und Radachsen nichts gefunden. Auf einem österreichischen
Lloyddampser, dessen Name nicht genannt wird, wurde eine
Menge Mehl gefunden, welches wie man annimmt (!) für
Transvaal bestimmt ist. Das Mehl wird znrückgeh alten
bis das Püsengericht eine Entscheidung getroffen hat.

Kiemen MmerlMgea.
Böblingen,  8 . Jan . (Korr.) In Dätzingen brannten

in der Nicht vom Samstag auf Sonntag 4 Wohn- und
Oeksnomtegebäude und eine Scheuer vollständig ab. Die
Feuerwehren von Döffingen. Schashausen und Ostelsheim
hatten in dem enggebauten Ortsteil mit der Ortsftuerwehr
selbst eine harte Arbeit, daS Feuer auf seinen Herd zu be¬
schränken. Der Gebäudebrandschaden beträgt ca. 6000
Die Entstehungsursache ist z. Zt . unbekannt. Brandstiftung
wird vermutet. Die Abgebrannten sind zum Teil versichert.

Freudenstadt , 8. Jan . In der Gemeinde Oberiflingen,
hiesigen Bezirks, begingen am gestrigen Sonntag zwei Ehe¬
paare. Schneider und MeSnereigrhilfe KnauS, 83 Jahre
alt, und seine 69 Jahre alte Ehefrau und Johann Georg
Mutz. 76 Jahre alt, und seine 82 Jahre alte Ehefrau
daS Fest der goldenen  Hochzeit . Neben den Kindern,
Enkeln und Urenkeln der Jubilars nahm die ganze Gemeinde
an der Feier freudigen Anteil.

ist unter Mitnahme einer großen Summe Geldes ver¬
schwunden. Der Grund hiezu soll eine gerichtliche Klage
sein, dte gegen ihn anhängig ist.

Pforzheim.  8 . Jan . (Korr.) Ein schreckliches Un¬
glück passierte in dem Oenckiser' schen Hammerwerk. Der
etwa 20 Jahre alte Mechaniker Bischofs von Dietlingen
wollte d,n T '.mlsmisfiansriemen auf die Scheibe bringen,
wurde aber unglücklicherweisevon demR 'emen erfaßt und
einigemale herurngeschleuderl, wobei ihm eia Arm heraus-
gerissen wurde und er noch so schwere Verletzungene litt,
welche nach einigen Stunden seinen Tod hsrbeisührtm.

Der Gemtinderat in Hockenheim (A . Schwetzingen)
ließ anläßlich der JahreLwends j<dem der 66 gegenrvä tig
ihrer Mitiiä Pflicht genügenden Hockenhsimer Söhne 3 FL
übersenden.

Forstlausitz,  10 . Jan . Die Grube „Amalie Wilhel-
MMr" in TeupUtz ist durch Selbstentzündung in Brand
geraten. Bei der. Löscharbeiten find ein Obersteiger und
ein Bergarbeiter erstickt, ein Arbeiter wurde betäubt.

Edinburg,  9 . Jan . Im benachbarten Gcanton ist
die Barke „Kaethe" aus Oldenburg eingeschleppi worden,
welche in visrmonutlicher Seefahrt eine Reihe von Stürme»
zu bestehen hUte. Vor drei Wochen war das Trinkwasser
ausgegangen.  D ;e Mannschaft lebte von Regrnwaffer
und Glroh, in welches die Ladung verpackt war.
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Landwirtschaft, Htmdel Md Verkehr.
6.58.

Calw , 5. Jan . (Schranne.) Neuer Dinkel 5.60, nener Haber

Stuttgart , 8. Jan . (Landesproduktenbörse .) Wir
notieren per 100 Kilogramm frachtfrei Stuttgart : Weizen , württ.
^ 16 50 bis — , fränk. 17.- bis — , Ulka 17.50 dis 18.- ,
Saxonska Is>. —.— bis —.—, Walia-Walla 17.75 bis — , La-
plata 17.— biS 17.50, Amerikaner —bis —;  Kernen , Ober¬
länder 17.— bis 17.40, Unterländer —bis —;  Dinkel neu
11.— bis 11.50; Roggen , württ. 16.— bis —russ.  16 .— bis
16.50; G'rste, württ. 16.50 bis 17.—, Pfälzer 18.25 bis 18.75,
Tauber 17.25 b,s 17.50, ungarische 17.— dis 19.- ; Hafer . Ober¬
länder 14.— bis 14.50, Unterländer 13.25 bis 13.75, amerik. —
bis — ; Mais , Mixed 11.25 bis , Laplata gesund 11.—
dis 11.25 ; Donau bis — . — Mehlpreise pro 100 Kilo¬
gramm inkl. Sack: Mehl Nr. 0 FL 28.- bis 28.50 Mehl Nr. 1 : 26.—
bis 26.50. Mehl Nr. 2: 24.50bis 25.—. Mehl Nr. 3 : 23.—bis 23.50
Mehl Nr. 4: 21.— bis 21.50. Suppengries 28.— bis 28.50. Kleie 9.80.

Kirchenbaulotterie Möckmühl . Bei der am 4. ds. vor-
genommemn Losziehung fielen die Hauptgewinne mit 15000 F(
auf Nr. 62 033, 5000 FL auf Nr. 50081, 2000 F ( auf Nr. 2423,
je 1000 F ( auf Nr. 15621 und 93 280, je 500 F ( auf Nr. 47 684
und 45162 . Gewinne mit je 100 FL fielen auf die Nr. 30321,
69115, 37348, 89119, 27 700, 31359, 31500,33616 , 39 586, 82449,
89534, 20442. 93023, 37 266, 68486, 59 213,50976 . 73360, 59 222,
52 444. (Ohne Gewähr.)
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Auswärtige Gestorbene.
Christine Schaible , geb. Kirn, 41 I . a., Ettmannsweiler. —

Christin« Ze - b, geb. Heusel, Kirchentellinsfurt. — Christiane
Schaupp , Tübingen. — Lina Frank , 25 I . a., Böblmgen. —
Michael Keppler , Schultheiß, Röthenbach. — Camilla ver« . Bach-
mann , geb Pietsch, 69 I . a., Stuttgart . — Bertha Tafel , geb.
Kinzelbach, 69 I . a., Stuttgart . — Paul Grundier , Privatier,
Stuttgart . — Nane Gayler , geb. Gallus , Stuttgart . — Friedrich
Kuttroff , Forstmester a. D , 83 I . a., Cannstatt. — Thckl«
Schweizer , geo. Rnchert, Balingen. — G C. Weibl «, Gold- und
Silberwareufabrikant, Nürtingen. — Schull. Roller a. D-, Hirsau.

4 Z'
Hauser3

Koukurs.Eröffrmuge«.
K. Amtsgericht Freudenstadt, Friedrich Zeeb , Seiler in Freu¬

denstadt. - K. Amtsgericht Heilbronn. Wilhelm Wallenmaier.
Spezereihändler in Frankenbach. — K. Amtsgericht Riedlingen.
Peter Wiedmann , Söldner und Taglöhner in Altheim.

>er

Wertvolle Informationen « nd Belehrnnge « aus dem
weitverzweigtei Gebiete des Rellamrwesens bietet der soeben er¬
schienene große Zeitungskatalog und Jnsertionskalender
für 1900 d-r Annoncen-Expedition Rudolf Masse . Er enthält
ein vollständiges Verzeichnis sämtlicher Zeitungen und Fachblätter
Deutschla-id-, Oestrrr.ichs und der Schweiz, sowie aller wichtigen
Blätter des übrigen Auslandes nebst einem Ortsregifter, welches
das Auffinden der einzelnen Zeitungen wesentlich erleichtert, Der
Katalog informiert den Inserenten über die Verbreitung, Erschei-
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mungSweise, politische Tendenz der einzelnen Organe , über Jnsertions-
Dreis . Spaltenbrri e, Spaltenzatzl und über die der Anzeigenberechnung
-als Basis dienende Grundschrsst der Blätter n«ch dem beiaefügten
N ormalz«il enmesser. Besonders willkommen wird den Inserenten
derjenige Teil des Kataloges sein, welcher die Ausstattung der
Annoncen  behandelt , da dieser Segenstand bei dem heutigen
entwickelten Zeiinngswesen und der fortgeschrittenen Reklametechnik
von heevorr rgsndcm Interesse ist. Der Erfolg der Annoncen hängt
Lekanntlich nicht allein von der richtigen Wahl der Jnsertionsorgane,
von der zutreffenden Abfassung des Anzeigentextes, von der zweck¬
mäßigen Verteilung der Inserate auf die einzelnen Zeitungen ab,
sondern es ist vorzugsweise auch die Ausstattung der Annonce, die
deren Wi ksamkeit wesentlich beeinflußt. Der Katalog zeigt daher
an . einem reichen Material von Anzeigenentwürfen,  bei deren
dekorativer und illustrativer Ausstattung die Vorzüge der modernen
Kunstrichtung und Zeichenlechnik vielfach verwertet sind, di« Mittel
und Wege, durch welche eine erhöhte Wirksamkeit der Anzeigen zu
erzielen ist. D >e äußere Ausstattung des Zeitungskatalozes zeigt
die-bitheri -ze, stets beifällig aufgenommene Form einer Pultmappe
mit Schreibkalender für  alle Tage des Jahres , unter Verwendung
«m«S neu,n und eigenartigen EinbandeS . Alles in allem giebt der

Katalog ein Bild von der Leistungsfähigkeit der Annoncenexpedition
Rudolf Masse, während seine typographische Ausführung der
Druckerei des Hauses das beste ZeugniS ausstellt . Seinen Zweck,
ein sorgfältig bearbeitetes Handbuch auf dem Gebiete deS
Zeitungs - und Reklamewesens  zu sein, erfüllt der Katalog in
vollstem Maße . _ _

Der Comüreutar zum Ausführungsgesetz zum Bürgert!
Gesetzbuch von G. Pfizer (Verlag von Otto Marer  in Ravens¬
burg) liegt nunmehr vollständig vor . Dis Erläuterungen geschehen
in der Form des Eommentars und behänd ln die Grundbuchordnung,
freiwillige Gerichtsbarkeit , Vormundschafrs- und Nachlaßwesen,
Zwingsoersteigerung und Zwangsoerwalkung und Gestndeordaung.
Alles rst treffend, kurz und bündig, aber gründlich dargelezt und
gerade diese Vermeidung von Weitschweifigkeitund die Beschränkung
auf das. was die Praxis erforbert , machen diesen Commenrar über¬
sichtlich und zum Handgebrauch vorzüglich geeignet. Durch diese
Vorzüge, sowie durch den billigen Preis (nur ^ 3 60.) wird dieser
Pstzer' sche Kommentar allen willkommen sein, tue sich von berufs-
wegen mit dem Württembergischen Ausführungsgesetz beschäftigen,
er rst aber auch für jeden Geschäftsmann von großer Wichtigkeit.

Zu beziehen durch die 8 . W . Zaiser 'sche Buchhdlg., Nagold,

Der NorddeutscheLloyd in Bremen hat bekanntlich beschlossen,
für die Ausbildung von jungen Leuten, welche sich der höheren see¬
männischen Laufbah r zu widmen beabsichtigen, ein eigenes Kadetten¬
schulschiff einzurichten. Dasselbe, ein groß -s Segelschiff er "er Klaffe,
soll im Frühjahr d. I . in F rdrt tretm . Die Anmeldung von jungen
Leuten hat beim Norddeutschen Lloyd in Bremen zu erfolgen. Die
Voraussetzung für die Annahme ist der Besitz deS einjährigen Zeug¬
nisses »der einer annähernden Schulbildung . Die Altersgrenze ist
17 Jahre . Die zu zchlende jährliche Vergütung für die Ausbildung
und Verpflegung beträgt 600 ^

müssen— um noch Aufnahme zu
finden— aufqegeben werden für das

Montagblott längstens Montag Vormittag8 Uhr,
Miltwochblatt „ Dienstag Nachmittag2 Uhr,
Donnerstagblatt „ Donnerst. Vormittag8 Uhr,
Samstagblatt „ Freitag Nachmittag2 Uhr.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiserffchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Anzeige«

Amtliche und Primt -Lekanntmachungen.

Lokalbahn Nagold—Altensteig.! Bekanntmachung.

§ n

Agl . Metneösöauamt Hakw . ! Nach dem Vorgang in anderen Bezirken machen die Aerzte des B zirks Nagold bekannt, daß durch
Bahnhof Altensteig . ^Verfügung des Ministeriums des Innern vom 25. März 1899 eiae neue Ordnung der Gebühre»

Di « zur Vergrößerung der Bahnhofanlage in Altensteig erforderter -je Geschäfte der ärztliche « Privatpraxis mit Wirkung vom 1. Mai 1899 getroffen worden ist.
lichen Arbeiten werden, wie folgt , im Akkord vergeben : j Die Neuregelung bringt zahlreiche Abweichungen von der bisherigen Medicinaltaxe . Es seien davon folgende
1) Erarbeiten und Ausführung von Dohlen 2520 Mk. angeführt:

"" Der niederste Satz für den ersten Besuch des Arztes bei einem Kranken einschließlich Untersuchung
und Verordnung ist auf 2 Erder weitere Besuch auf 1 und für die Beratung deS Kranken im Hause
des Arztes auf 1 ^ festgesetzt. Für Besuche und Beratungen in der Nachtzeit, d. h. in der durch die Taxe
festgesetzten Zeit zwischen 9 Uhr abends und 7 Uhr morgens , beträgt die Gebühr nicht unter 3

M « und B-dmgungm« ->».» «s d.mH. B-h-- ! . . °E °HEch. nich, d- ,» N°,M b-Mh.. « .such. -d-. ,u ,m.r bestimm,.» S,md.
m,ift--S»r.« m°Mg.Id <B»hnh. s> -i»gÄ -» w.-d-°. ! I-"-». --H» stchk- ,« -b°h- « I d-S D-pp,II- d-. T-x-.

Me LMrte find spätestens bis j ^ Unterzeichneten erklären hremit, daß sie nach getroffener Vereinbarung die neue Taxe in einheit-
Samstag ve« 2V. Januar 1900, nachmittags4 Uhr,!"cher Weise anwrndrn werden und daß in ihren Warteräumen kin Exemplar der neuen Gebührenordnung

"aufliegt.
Nagold,  im Januar 1900.

2) Liefern und Steven der Vorlage von Bunt¬
sandstein. . . . . . . . 1500 Mk.

3) Liefern und Einbringen des Schotters von
Muschelkalkstein. 1460 Mk.

ebendaselbst abzugebrn.
Nagold,  28 . Dez. 1899. Kgl. Lahnmeisterei.

Nagold.
Der Vorstand der

Versicherungsanstalt Württemberg
hat in dem Erlaß vom M . Dezember 1899 ausgesprochen :

„Um di« Versicherten vor Nachteil zu bewahren, wollen wir
hiemit auf Grund deS Z 135 Abs. 1 Satz 2 des Znvalidenver»
sicherungsgesetzesvom 13. Juli 1899 die älteren Quitmugskarten,
deren Gültigkeit dis spätestens 1. April 1900 abgelausen ist, all-
gemein und ohne Antrag der Versicherten für fortdauernd gültig
anerkennen

vr . Bornitz, vr . Ulmer,
vr . v. Förster, vr . Zimmermaun,
vr . Fricker, vr . Zipperleu.

Revier Buhlach.

Stammholz- und
Stangen-Verkaus. !
Am Donnerstag d . 18 . Ja - !

u«ar 1S0V, vormittcgs 10 Uhr,!
Diejenige» Versicherten, welche noch im Besitze von Quittungskarten ! ^ berthalauS Staats - ,

find, welche im Jahr 1897 oder früher ausgestellt worden sind, werden jwaw I R̂ tmurg Abt.̂ Häuslks-
hier.Ech aufgefordrrt , dieselben zum Zwecke der Aufrechnung sofort  vor-
zulegM.

Den 10. Januar 1900.
Ortsbehörde für die Arbeiterversicherung:

Brodbeck.

Nagold.
Die

teich, 41 Redstall, 42 Steinefche; II
!Rechtmurg Äbt. 3 Röhrsbächle , 4
>Hängersteinbruch, 5 Baurrnbrunnen,
9 Oberer Hänger , 26 Stieg , 29

j Schifferhalde, 34 Bockseibrunnen,
j36 Hoble. 37 Hridenberg ; III 5
-BrückleswaId. 12DachSbau, 16daum-
i weg, 17 Hohkopf u. 25 Wriherhalde

Stange «. !
lholz : 1366 Baustangen , 1511

Hagstansien. 5896 Hopfenstang -n,
für das Rechnungsjahr 1899/1900 ist vom 12. Januar ds. Js . an auf! 18345 Rebstecken und 4975 Boh-
dis Dauer von einer Woche zur Einsichtnahme der Umlagkpflichtigen auf' nenstecken. !
dem Rathausk aufgelegt. Einsprachen gegen den Ansatz und dis Höhe. !Birke« : 25 Baustangen,
welche nicht binnen dieser Frist bei dem Kirchsngrmsinderat vorgebracht!
werden, find ausgeschlossen, soweit sie nicht bei den Verwaltungsgerichten
geltend gemacht werden wollen.

Dev 10. Januar 1900.
Kirchengemeinderat:

Vorstand : Römer.

Kirchensteuer Umlageberechnung>̂

st

Stadtgemeinde Nagold.

erkauf von Beugholzu.Reisich.
Im Distrikt Winterhaldr Abt. Ameisen¬

buckel kommen im untern Hang
am Montag den 15. Jannar

6 Rm . Laubholz und 60 Rm . Nadelholzscheiter
.und -Prügel , und 3000 Nadelholzwellen nebst
200 Stück Laubreis zum Ausstreich.

Zusammenkunft unten am Waldtrauf  auf der Nagold -Jsels-
Hauser Waldgrenze nachmittags zwei Uhr.

_ Gemeinderat.
Stadtgemeinde Nagold.

verkauf von Beugholzu.Reisich.
^ Im Distrikt Killberg Abt. Oelmühle und
Helferwasen kommen am

Dienstag den 16. Jannar
145 Rm . Nadelholzscheiter und »Prügel und 500
^Büschel NadelreiS nebst 10 Laubreishaufen zum
Ausstreich.

Zusammenkunft nachmittags2 Uhr bei der Harzfabrik auf der
Rohrdorfer Straße. Gemeinderat.

st

LMVV6IP6N

11. 1900.

^ « ätz8 - 4lI126LK6.
^IIsn litzdsn Verrvanäteu , ^ raunätzn unä Lkkuiuittzll äiv

8odnitzr 2lieds ^ Lodriodt , ä » 88 unser trou-
1>68orgttzr 6utts , Vater , 6lro88vatsr uuä
Ledvager

NsinZsi. ?risär. Lsr§
krlvutier

deute trüb 7 Ildr uacd langem 8edrverem
loeiäku im .slter vou 60 ' /, Satiren 8aukt vsr - I

eedisäeu 18 t.
Ilm ^ tills leiluadme bitten

äie trauernäen Hinterbliebenen
Oie (lattin:

NiN -l Lsr § , ged . vannsober
mit ibrsn Linciern:

L ^L§o1ä
Willi . ZcLulsr Lvürrni6N2

Vottliilk Zoliulsr LvürrL6N2.
Lesräigang Lametag Xaebmittag ' /,2 Ilbr.

>Vir bitten , äiv8 statt bseonäerer ^ .n^eigs entgegsn-
nebmen 2n vollen.

Auskunft ertheilen:
die Lvä 8tar I,inie in ^ntverpen
oder deren Agenten IVild. Kieker,
Buchdruckereibefitzer in ^Itensteig.

Asthma Wemnot)
findet schnelleu. sichereLinderung beim!
Gebrauchs vr . L.r« aoi »i» s ^ vr ' »

(Bestandteile : !
10°/. Allivmsaft, 90 */»reinst.Zucker), i
In Schachteln a 1 ^ bet Cond . A. ^
La«- u. irr Wildberg: A. Fra «er . ,

H.-V. i

18 .0 ^ 051
stIakl'llng8-Li« kj88.

Propo » »stet sieb im Lörpsr uvmittoldsr ivLIvt voll
«vskelsvdstLvL vm, »käs k'ott ra bUSeu. Provov
5»t äsder bei reeelmLssiesm6svvss eins deäeutevlls
2lwskms ller Lrötte dsi OesuvSsv vvä Lrwikev rvr
k'olxs voll ksvv »Ileo Lpeisev llvbsseiisUst ikrs»Lieev-
eesekmLoks»uxsmiseUt verSsv - 1 Xilo Dropvii dst
llev elsicksv LrnäiirllvLSvesrt vis 5 Lilo 8 !v<i6ei»ok
ollsr 180—200 Lier imä kostet cisdei vvr Llk.5,40 pro
Liio , ist »iss um äis RLikts diilissr »is k3eised. Lei
äisssm meäriseo kreise ermöeiiedt Sie Lvvsv-
SuvevollLropov imLLusiioiteLuedeiieatsllcie

Lrspsrviss «.
VorrLIIUx1» LpotUô sa , vroxs »x«»oU0kt« l,

V.Uo»t»»»- »vU OoloulsIvLLrsri-LsucUuux.u.
Vropon-^ erke, llüldeim-Lketn.

Depot in Ragold: jH.-B.j



Klavier-
Stimmer

von ^ ^ L Oo ., » vk-
pinuofsdrilr , 8t « ttx » rt , kommt
n >cd Nagold und wc»öen grfl . Auf¬
träge für hier und Umgebung ent-
pegergenommen durch die Expedition
dieses BlatlcS.

N a g o l d.
Die

Gewinnliste
der

Möckmühler Geldlotterie
ist eingetroffen und kann eirgrsehen
werden bn

G. W. Zaiser.

Täglich frische

„kselinöi'
pfannlluobon"

mit feinster Füllung empfiehlt di«
Condiwrei von

Biaxolü . Heli.

Nagold.
Soeben erschienen und hier vor¬

rätig:

Wahl und Beruf
dcs Bürgerausschusses

in Württemberg.
Eine Zusammenstellung de: hier¬

über best. h>«den Gesetze , Verord¬
nungen und Verfügungen mit
Inhaltsübersicht und Sachre¬
gister.

— Preis 1 Mk . 20  pfg.

H . W . Zaiser 'sche
Suchhaudlung.

L,Is Verl « kt «' smpts !>!sn sied:

LvLili « Rlr »^ « r

i8vI » iLiä

LSVV.

Nagold. Nagold.

Wahlvorschlag !Wahlvorschlag
zur l zur

Bürger - ! Burger¬
ausschutzwahl . I ausschutzwahl:

Hermann Reichert.
Männer empfohlen : ! KüUfMllNN,

Fritz Rapp , Mühle - Heinrich Lang , Con-

Nagold.

Viehzucht -Genossenschaft
des

Bezirks Nagold.
Vichverkanfs -Kiste:

Nozold: Lammwirt Klink.
1 Farrc , säönev Gelbscheck, 13 Monate alt . Eltern
beiderseits staatlich ptämrert . Für gut im Ritt wird
sorarwert . Pre s noch Ueberernkunft.

Egenhauftn: Grschwrker Mohrhardt . .
1 Kalbtl . 39 Wochen trächtig , war diesen Sommer in
Unieischwandorf aus der Werde , von sckönem und kräf¬
tigem Körperbau . Preis noch Uebereinkunft.

Ltihauseu: Klein ). „Hirsch".
1 Farre , G lbscheck, 14 Monate alt , von großem Kö -
perbau , war Lüsen Sommer auf der Werve in U " ter-
schwarrdorf , gut in Ritt . Preis nach Urbtninkunsl.

Nagold,  den 10 . Januar 1900.
Vorstand:

Ritter.

Ratten Mäuse

bescher,
Gotthilf Kläger,

Uhrmacher,
Carl Harr , Leim¬

fabrikant.
_Biele Wähler.

Nagold.

Wahlvorschlag
zur

Bürger¬
ausschutzwahl.

Jakob Krirltrr , 6 augr sch 8ft,
Karl Bernhardt , Mehl

Handlung,
Gotthilf Kläger , Uhrma¬

cher.
Mehrere Wähler.
Nagold.

8 iahlvorschlag.
tüchtige Männer werden inAls tüchtige Männer werden

den Bü ' gk-rausschuß kmv ' vblcn.

Schirme
in großer u. schöner Auswahl
empfi . htt

werden unfehlbar vertilgt durch D . R . M . ^Gotthilf Kläger , UhrUMlher,
S . 25233 Ohl 'e Gefahr tur Menschen und V :eh. Viele Anerkennungen . Herr - , ^ ^ ^ r
Oberleutnant a. D . H., Eharloiteuhof , schreibt uns unterm I8 ./7 . 1899 : »Das ÄKll TNka , L - rehtr,
Rattengift ist ganz vorzüglich , in der ersten Nacht 4, in der zweiten Nacht 3 Ratten ! F - ri , «iMiillov
auf der Strecke." Wan versuche die kleine Ausgabe bei dem enormen Schaden ^^ rly TrupP , AllNttkl.
des Ui geziefers . Würste in Größe von 20V, 100, 60 und 30 -U allein zu haben
in Nagold und Altensteig in den Apotheken . Alleinige Fabrikanten:

k <>d «-rt I»»« I »tlc t v .,

roh und gebrannt,
reine Qualitäten

l/ialr -Kaffks,
Karlsbader

Kaffee -Gewürz
empfiehlt

Hol ». <»«U88, Zkuxokä.

Kriegsschauplatz G G
GGGin  Transvaal!
Langhaus , polü-sch-u i.ttär. Karte

von Südafrika mit Angabe der
Stellungen der Buren und Eng¬
länder , Eisenbahner -, Goldfelder rc.
(1 : 400 >) 000 ). ^ 1.— .

Herrich , Ep-zialkcrtev. Transvaal,
Qravje -Frelstaot und angrenzende
Gebiete (1 : 3 000 000 ). 50 H . !

Pieter Maritz , der Bauernsohn!
von Transvaal . Von August
Nie mann.  Mit B ldern und
eincr Karte . Bis 1896 fortgr-
führt . Geb . 9 .— . !
Vo -.rälig in der !

G . W. Zajser 'schen !
Vuchhdlg ., Nagold.

zum Preise von ^ 37 .— per 100
Kg . brutto für netto ab Mannheim
liefere Nachnahme.

Hanzkronz
16 leichte und melodische Tänze von 6ar1 ^ ul.

No . 1— 16 in ! Band.
Inhalt:

No. No. 9. Klatschrosen-Rheinländer.
10. Gänseblüwchen -Rheinländ.
11. Myrthen -Walzer.
12. Duftende N . lken. Polka.
13. Edelwerß -Tyrolienne.
14. Sckneeglöckchen-Walzer.
15. Eire Epheuranken -Qua-

drille L Is. eour (Lanciers ). D!
16. Maiblümchen -Marsch.

1. Korrblumen -Poloriaise.
2 . Blühende Rosen . Walzer.

» 3. Reseda -Schottisch.
» 4. Vergißmrivnicht -Rhein-

lender.
» 5 . Blau Ve lchen-Mosmka.
„ 6. Feuerlilien -Galopp.
» 7. Stiefmütterchen -Walzer.
» 8. Erica -Quadrille.

Ausgabe für
Klavier zu 2 Händen 1.— ! 1 Violine und Klavier ^
1 Violine ^ —.5<> 2 Violine » und Klavier
2 Violinen ^ 1. — ! 2Violine »,Trompeteu .Klavier^

Es ist erstaunt 'ch, welche reizvolle Musik bei so geringem Aufgebote von
Technik da geschaffen ist. Das sprüht und wirbelt , wogt und lockt und das
Tanzteufelchen erfaßt sie alle , die da neugierig einmal horchen wollen.

Gegen vorherige Einsendung des Betrages erfolgt Franko -Zusendung.
Ausführliche Musikalien -Kataloge und illustriertes Jnstrumenten -Verzeichnis
kostenfrei.

Verlag von p . I . Tanger, Köln a. Nh.,
Hofmusikalienhändler Sr . Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II.

Mehrere Wähler.

1.50
2.—
2.50

1er

Hunger
Füttert die

rw-»4t-

Man achte auf
die Schutzmarke bei Einkauf von
Schühfelt Ma ke Büff -lh - ut , di
nur Dosen , auf welchen die Marke

Büff . 1ha « t
aufgedruckt ist, das echte, altbe
währte Fett entkalken Es macht
Schuhe weich, wasserdicht und außer¬
ordentlich hlibar.

In Büchsen L 20 und 40 ^ zu
haben bei :
«agotd : HVUK.

„ «ku »tck,
„ I, . 8 « k ! «»<1« rke «:Ik,

Z Alteupcig : «). HV. L,»t»,
' fcn : VK. « »II,

„ ILoirot 8 , KStN «r,
Emmingen : »I . «ik . « « igl «-,
«ültlingen . ' . » umu »«-I,
Haiterbach : r

D JselShauf .: 8vKSiik » u »ii »« i'We,
8 Roh ' darf:
I Nothfelden : c W ? .
I „ rruiunael,
» Nnterjettingen : V.
^ Wildberg : ^ «l . re » » « r , fH.
A Walddorf : -4n « » 8t

Nagold.

koittllOl'

kkauvkuciion
empfiehlt stets frisch

Lei ». 6 » » 88 , Conditor.

8

Drs

Angers Just,
S « L

§neueste u . bekannteste Walzer -, Ge-
sellschafts -, Opern -, Marsch -, Land¬
partie -, Volks -, Weihnachts -, Neu¬
jahrs -, Vaterlands -, Commers -,

, Radler -, Ruder -, Segler -, Turner¬
und Jäger -Lieder -Texte,

ist vorrätig in der
6.

kuetiksnlllung.

Nagold.
In den

Mrgerausschnß
werden nachstehende Männer vorge¬
schlagen:

Fritz Rapp , Mühle-

Gotthilf Kläger,
.Uhrmacher,

Karl Essig , Dreher.
Bitte Wähler.
Nagold.

Wahlvorschlag
zur

Bürger¬
ausschußwahl.
Zu der am 15 . ds . Mts . statt¬

findenden Ersatzwahl werden folgende
Männer empfohlen:

Jak . Deutler , Maurerrnstr .,
Fritz Kapp , Mühlebesitzer,
Ootttz . Kläger , Uhrmacher.

Biele Wähler.
Nagold.

Wahlvorschkag
zur

Bürger¬
ausschutzwahl:

Karl Harr , Leimfabrikant,
Gottlob Raas , Gärtner,
Heinrich Maier , Oekonom.

Viele Wähler.

ditor,
M . Roch, Schreiner¬

meister.
_Mehrere Wähler.

Nagold.

Der Missisns- und
Gustav-Adolfs-Verein

beginn ! wieder am Mittwoch den
17 . Januar  im Dckanathaus.

Junker L Ruh-
Petroleum-

Kochherdchen.
vollkommen geruchlos , wenig ge¬
braucht , ausreichend für kleine Fa¬
milie , billig zu ve-kaufen bei

Hafner 1888 ! ^ , F » KoIL.

Mädchen-Gesuch.
In ein- B ?amten -Familie nach

-Ebingen OA . BaUngen wird ein
! fleißiges

Mädchen
von 17— 18J .̂H <n gesucht, welches
Li -be zu Kindern hat . Lohn 120
bis 130 Mark.

Näheres durch
Frai ? Mrtzier Wohlleber,

Nagold.
N a a o l d.

Ein Dienst¬
mädchen,

nicht unter 20 J -chren , wird sofort
oder bis Lichtmeß gesucht.

Wer ? — sagt die Expedition.

Nagold.

1 Laufmädchen
wird gesucht.

Näheres I . Stock bei Herrn
Kupferschmied Lehre.

E m m l n a e n.

Verkaufe wegen Abzug am Sams-
lagden13 . d.
M .. nachmitt.
1 Uhr . eine
hoü trächtige

mit dem 3 . Kalb , gut im Zug.
Bernhard Schächinger.

S ch i e t i n g e n.

Faireit verkauf.
Setze einen schö¬

nen 1 /̂r Jahre al¬
ten Farren (hellgelb
Scheck) dem Verkauf
aus . für Ritt wird
garantiert . Tausch
nicht ausgeschlossen.

Chr. Ranschenberger

MM
an ein Rind

Eine
farbige

junge , halbträchtige , reh-

Gaiß
hat zu verkaufen.

Wer ? — sagt die Expedition.

Gestsrbe « :
Den 11 . Januar : Reinh . Friedr.

Berg , Privatier , 60 ' /- Jahre alt.
Beerdigung : Samstag Nachmittag
'/,2 Uhr.
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